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England und Zrankreich.
England erkennt seinen „Irrtum " an und

entschuldigt sich.
ML. Paris . 1. Nov. lHavas .j

Im „Petit Parisicn" versicherte man aestern. das, nach
einer sehr herzliche« Unterredung zwischen-cm französische,,
Geschäftsträger in London «nd Lor- Cnrzo« die englisch-
sranzösische MeinnngSoerschicdenheit über de« § t8 stark ver¬
ringert wurde. Nach einem ExposS des französischen Ver¬
treters erkannte Lord Cnrzo« den begangenen Irrtum nnd
den für die Miierten verletzenden Charakter des von der
englische« Regierung veschloflene« Verzichts an. Dieselbe
-rückte ihr Bedauern aus.

Die Dieselmotore.
Die Denkschrift der deutschen Regiernng.

Berlin.  80. Eft . Der Botschafterkonferenz wurde am
30. Okt. eine Denkschrift zu Ser Forderung der Zerstörung
der Dieselmotoren überreicht. Die Denkschrift betont Sab
die Dieselmotoren in dem ursprünglichen Verzeichnis der
els Kriegsmaterial zu betrachtenden Gegenstände vom
November ISIS gefehlt haben. Erst vier Monate später
im APr i l 1g20, sind sie sowie sämtliche AntriebSmaschinen'.
elektrische Leitungen und Instrumente für Kriegsschiffe von
der Kommiffion neu in die Liste  eingetragen worben
Nach der Ansicht der alliierten Kontrollkommission soll nun¬
mehr für Deutschland die Verpflichtung bestehen, sämtliche
vorhandene Gegenstände dieser Art als Kriegsmaterial zu
zerstören, gleichviel ob sie sich in dem Eigentrrm des Reiches
oder in Privathand befinden. Soweit es sich um nur für
Unterseeboote verwendbares Kriegsmaterial handelt, wozu
nach der Nuftsssirng der interalliierten Kommiffion gerade
die Dieselmotoren rechnen sollen, würde außerdem auch die
Miederherstellung  in Zukunft ausgeschlossen

sein, denn -er Artikel 190 des Frieöensvertrakes verbietet
rot Bau von Unterseebooten in Deutschland für immer.

Die deutsche Negierung vermag den von der inter¬
alliierten Kontrollkommiffion vertretenen Standpunkt in
keiner  Weise anzuerkennen. Sie weist darauf hin.
• orL^ ertrcifl  N'Et eine Zerstörunq ldestructiors , sondern

ein Abbrschen lseront demolis intergralements im Auge
gehabt hat. Gegen die Behandlung der Dieselmotoren als
reines Kriegsmaterial spricht besonders auch der Artdkel 189.
Dieser setzt ausdrücklich die aus dem Abbruch von Ueber-
waflerschiffen und Unterseebooten herrührenden Gegenstände,
^ .? E>uen und Material gleich und läßt für alle eine gkeich-
matztge Wiederverwendung zu rein gewerblichen Zwecken
zu Nur wenn das ihrem Wesen nach ausgeschlossen ist.
Setten ste als Kriegsmaterial und müffen zerstört werden.

&c '?n&€re  Anlage stellt vom technischen- Stand-
ES klar, daß der von der alliierten Kommission ouf-

, e Abgriff von besonderen U-Voot-Motoren auf einem
um beruht und weist die gewerbliche Verwendung Re§

m’ !i !f 0‘0rr§ als wirtschaftlich, ja im Hinblick ans Gewicht,
^aumbedarf und Koste« auf den verschiedensten Gebieten
ms dringe«» notwendig nach.

deutsche Denkschrift erinnert daran , daß die alliierten
H' 11 Brüher selbst auf dem Standpunkte standen,
,,/L , Dreselmotoren nicht al? Kriegsmaterial zu betrachten
, « „! ! fD"klärt es ffch. daß sie in ihrer Note vom
&rteäP»a ^ 1919 unft {tt Sem  Protokoll anläßlich des

S rtr °öe§ vom  m  Sept . 1920 die Auslieferung der
kims»̂ Motoren von vier U-Booten als besondere
S'eimrrirCf rt r v ten' wäre gegenstandslos geweson, wenn
BfriZl 5 D-6ne6m  rur Auslieferung der Maschinen ver¬
irr d-ut,'» -»^ n wäre. Es ist nicht anzunehmen, daß die
5eftt!rV *-ett  Regierung damals auserlegte Strafe nur darin
uZ *’ b '-e vier Maschinen den Alliierten nicht zur Zer-
müg?n ' iUm beliebigen Gebrauche überantworten zu
Ausstoß,gibt  die Denkschrift noch eine besondere
köruna wirtschaftlichenFolgen , die die Zer-
Limonr .^ Wselmotoren ergeben würden, wie sie Dr.

wons in seiner gestrigen Rede schilderte

Df« Grganisalloi Escherkch.
ben Münckn̂ mĉ *er  Organisation «scher ?«  gibt in
linten Blattern ihre Ziele bekannt sowie ihre Richt-
tion hervorgehoben wirb, daß sich die Organisa --
private wilttärisichen Dingen befaßt; sie sei eine
BersMw,»-. '̂« tung, die ans verfassungsmäßigem Wege die
Deutsch,Volksklaffen  und den Wiederaufbau
dis Arbe,c?^/ °^ ern wolle. Weiter werden die Grundlinien
des natiovô oll̂ wms dargelegt, u. a. die Wiederbelebung
halten «« «,5-^ dankens in allen Volksschichten, das Fest-
lichen lchsgedanken unter Wahrung der bundesstaat-
vvm Reich? y,  Abwehr aller Absp>litterungsbestrebungen
kämvfû Stärkung der Staatsautorität . die Be-
wiSwvZ bi? vB ^llchewiSmus und des nationalen Bolsche-
öret^eit' . ^ " "̂ uug des Arbeitswillens , den Schutz der
bettgeber» undTrb2ch ^ .^ s Ausgleiches zw« eu Ar.

Deutscher Reichstag.
Die Aussprache im RekchStaa über die Erklärungen der

ReichSregierung wurde am Samstag mit einer Rede des
Abgeordneten Schiffer  von der demokratischen Partei
fortgesetzt. Schiffer, der auf dem rechten Flügel seiner Parteisteht erklärte u

Die Verwahrung gegen den Friedensvertrag muffe
immer und immer wieder wtederho t werden.
Der Friedensvertrag spreche von allqemeiner
Abrüstung,  wir hätten also ein Recht ste zu
verlangen . Schifter nahm dann das Oftizierkorps gegen
die Angriffe Scheidemanns in Schutz. Er begrüßte das Ge¬
setz, das Eberschlesien die bundesstaatliche Selbständigkeit
verleiht . Bezüglich der Sozialisierung  erklärte Schif¬
fer. seine Partei hänge nicht an dem Wort Sozialisierung,
das schwammig und unklar sei. Wenn Schetdemann eine ver-
nünftiae Sozialisierung verlange, stimme seine Partei bei.
Der Grundgedanke, daß das Verhältnis zwischen ArSeiter
und Angestellten zum Unternehmen geändert werden müffe,
finde auch Sei seiner Partei Zustimmung. Aber auch der
Unternehmer müsse zu seinem Rechte kommen. Der Acht¬
stundentag  müffe einer neuen Prüfung unter dem Ge¬
sichtspunkt der ProbuktionSerhöhung und wirtschaftlichen
Steigerung unterworfen werden. Der Mechanismus unserer
Steuerverwaltung habe bis jetzt versagt. Große Bedenken
macke die unheimliche Vermehrug der Beamtenschaft.
Auch bes der Post und bei der Eisenbahn müffe eine
Beamtenverminderung eintreten. Das Gerichtsverfahren
müffe neu aeorönet werden. Wenn für Schiebungen und
Kettenhandel aus formellen Gründen Freisprüche erfolgten,
so zweifle das Volk daran , daß vor Gericht das natürliche
Recht zur Anwendung komme. Auf die Mitarbeit der
Sozialdemokratie lege seine Partei den größten Wert, weil
hinter der Sozialdemokratie ein großer Teil der Arbeiter¬
schaft stehe. Die Meinung , daß die Aufgabe des parla¬
mentarischen Snstems im dauernden Ministerstürzen liege,
müffe verschwinden. Solange eine Partei der Regierung
nicht ,hr Mißtrauen ausgesprochen habe, solange trage ste an
der Verantwortung für die RegiernngSqeschäste mit.

Der Abq. Däumia  von der Moskau-Partei hielt eine
Agitationsrede . Seine Bartet , so sagte er. gehe darauf aus.
den parkamentarischen Münder zu beseitigen. Die Soziali¬
sserunasprobleme der Regierung seien nichts als Schaum-schkägersie« .

Avg. Müller - Franken  von »er MebrSsitSsozialdemo-
kratie erklärte , seine Partei sei der Auftaffung. daß die
Reichswehr  ihre Daseinsberechtigungverloren Save. Die
L-urcht vor der Zerstückelung Preußens sei nicht unvegrünbet.
Wenn in München eine Monarchie a"Soerifteno-e d̂en würde
so wäre d!e An»r"s„ng einer fränkischen Republik in Nürn¬
berg die erste Folge.

preußische§anderverfamm?unq.
Die preußische LandeSversammlunq setzte am SamStag

die Debatte über die Verfassung  fort . Abq. Heilmann
sSoz.s sprach gegen die Gewährung der Autonomie an die
preußischen Provinzen . Der Zusammenhalt Preußens dürfe
nicht gefährdet werden, denn Preußen fei fetzt der Hort
der Revolution,  wie es früher der Hort der Reaktion
gewesen sei.

Abg. Preuß  iDem .s erklärte, der Gang der Ereignisse
habe es mit sich gebracht, daß die schnelle Anflösnng Preußens
nicht wünschenswert sei. Di« Erhaltung Preußens fei vor¬
erst noch nötig. Aber die Autonomie der Provinzen sei nicht
zu entbehren. Wenn die Sozialdemokratie die preußftche
Zentrale nngeschwächt erhalten wolle, so sei das die alte ' kon-
fervaftve Politik mit umgekehrten Vorzeichen.

Abg. Lauscher  vom Zentrum bestritt, baß im Rhein¬
land  eine ernsthafte Absplitterungsbewegung existiere.

Lin stürm im wassera'ase.
München.  30 . Ekt. Die Porizetdirektion teilt zu dem

angeblichen Mordversuch an dem Re'chswehrsoldaten Debner
folgendes mit : ..Am 29. Oktober 7 Uhr abends meldete sich
bei der Poltzeiöirektion ein vierundzwanztgjähriger
Student von hier mit dem Verlangen, zu dem Vorfall, dessen
ausführliche Darstellung er soeben in den „Münchner Post" ,
gelesen habe, Genaues berichten zu dürfen. Er stelle sich der
Polizei nach feber Richtung zur Verfügung. Nach seiner An¬
gabe war es ihm und ein paar Kameraden darum zu tun.
ein Wafsenlager. das Debner um 3000 Mark an sie verraten
wollte, kennen zu lernen. Die Besichtigung sollte am 20. Okto¬
ber abends stattfinden. Er und ein wefterer Kamerad hätten
die Fahrt mit dem ihnen 8*8 dahin unbekannten Debner
angekreten. Debner hatte die Führung . Debner erhöht« wäh¬
rend der Führung seine Ansprüche auf Belohnung unter
der Androhung , er könne bei den Unabhängigen für den
Waffenverrat noch mehr Geld bekommen, derart, sodaß sie
beide in plötzlicher Erregung über sein Verhalten ihn sofort
ordentlich verprügelten.  Hierbei wurde ein Debner
gehörender Stock benutzt. Die sämtlichen Abgaben Debner?
über einen Mork>nlan nod fttne diesbezüglichenAenßerun«
den über mitgebrachte Todfchläger, Stricke usw. seien er¬
logen.  Fm Laufe de? Abend? konnte auch der zweite Stu¬
dent. der wegen einer schweren Armverletzunq zu Bett lag.
zur Poltzetdlrektton gebracht Seine Aeußerungen
deckten sich mit denjenigen feines Begleiters in jeder Hinsicht.
Das Verhör wirb fortgesetzt.

General 3eligott>$Ii$ Truppen.
Rotterdam,  go . Ott . Nach einer Mekbumg beS

„Nieuwe Rottcrd . Courant" beträgt die Zahl der Truppen
ldeS Generals ZeligowSki, der Wilna im Widerspruch Udp
Entscheidung ÄeS Völkerbundes besetzt hält. 40000 Man ».

Der griechische Thron.
„ Athen.  80 . EIL

VenrseloL hat den Prinzen Paul zum Nachfclger des
Königs Alexander proklamiert. Veniselos erklärte in der
Kammer : Gemäß der Verfassung wird Prinz Paul König
von Griechenland. Seine Abwesenheit macht aber die Be¬
stellung eines Regenten nötig, umso mehr, als jeder Zweifel
darüber befestigt werden mutz, daß Prinz Paul der legitim«
Nachfolger des Königs Alexander ist.

Luzern.  31 . Okt.
Die Schweizerische Depcschenggentur erhält von Herrn

Stritt , dem ehemalsgen Minister des Königs Konstantin, die
Mitteilung , daß die griechische Regierung durch ihren Ge-
sandten in Bern gestern beim Prinzen Paul wegen der
Thronfolgefrage einen mündlichen Schritt unternommen
habe, worauf der Prinz erwidert habe, daß er den Stand-
punkt der griechftchen Regierung nicht teile,  daß er nach
der Verfassung berufen sei, den Thron zu besteigen. Der
griechische Thron gehöre vielmehr seinem
Vater und Kronprinz sei fein älterer Bruder
Georg,  die beide niemals auf die ihnen znstehenden Rechte
verzichtet und nur gezwungen ihr Vaterland verlassen
hätten . König Konstantin mache die Rückkehr wach Griechen¬
land lediglich von der freien Willensäußerung des grie¬
chischen Volkes abhängig, und er selbst würbe nur dann die
Krone annehmen können, wenn das griechische Volk sich un¬
zweideutig dahin auSfpräche, daß es die Rückkehr des Königs
Konstantin nach Griechenland nicht wünsche und den Kron¬
prinzen Georg von der Thronfolge ausschließe.

Die Geaenrevolution in Ruzland.
„Berlingske Tidenöe" meldet aus Kowno: Im Gouver-

nement Podolien befinden sich die Aufrührer auf dem Marsch
gegen Bratza und Schvleika. Die Aufrührer von Cherson
besetzten den Bahnhof von Balta und rücken gegen Woran».
sensk vor . um mit den Anfrühvern in diesem Gebiete in Ver¬
bindung zu treten . Ein bolschewikischeS Fnfanterieregim -nt,
bas zur Unterdrückung deL Aufruhrs ausgöschickt worden
war , verlor die Hälfte seiner Mannschaften durch Desertion:
die andere Hälfte wurde fast vollständig aufgerieben. Die
Aufrührer haben die Eisenbahn und Fernsprechverbinbung
zwischen Odessa und Kiew unterbrochen. In Odessa wird
dir Räumung der Stadt infolge der Aufruhrbemegung
in Odessa und Nikolaiewsk vorbereitet. Der Aufstand breitet
sich in »er Richtung Iekaterinoslaw aus.

Aus gleicher Quelle wirb aemeldet. das rote Seer ziehe
sich nach der Niederlage bei Svrutsch aus Kiew zurück-

Internationale Solschewikenheere.
Wie aus Sewastopol gemeldet wird, bilden die Bolsche¬

wisten ein großes internationales Heer, das aus Chinesen,
Magyaren . Deutsit -en und andern tnichtrussischen Truppe«
besteht. Die Stärke des Heeres beträgt 100 900 Man».
Bier ähnliche Heere sollen in Vorbereitung sein.

ZlreikzWNck 'KnfLNe in Barcelona.
Barcelona.  31 . Okt. Die Zwischenfälle infolge des

Streikes halten an. Gestern abend fiel ein Bäckermeister,
Vizepräsident der Bäckermeistervereinigung. einem Angriffe
zum Opfer , der ihm das Leben kostete. Heute mittag gab
eine Anzahl Streikender auf offener Straße Schüsse auf dev
Vvsttzer eines ElektrizitätSunternebmenS ab. der getötet wurde
In Saragossa platzte eine Bombe vor dem Gebäude eine:
Metallfirmg und richtete Sachschaden an.

Dke prasidenienwahl in Amerika.
' Paris.  80 . Okt.

ÄavaS meldet aus Washington: Der Wahlfelbzug hat
sein Ende genommen. Jede der Parteien behauptet, daß ihr
Kandidat die Mehrheit (532 Stiurmerft erhalten werde, die zur
Sicherung der Wahl notwendig ist. Senator Harbin«  und
Gouverneur Cox die beiden Kandidaten, führten eine der
nachdrücklichsten Wahlkampagnen, in deren Verlauf sie in
hunderten von Berfammlungen vom Süllen Ozean bis zum
Atlantischen Ozean da« Wort ergrftfen. Ihre Reben nahmen
häufig einen persönlichen Charakter an. auch in der Frage
des Völkerbundes . Die Zeittrngen sagen eine« sicheren Sieg
Harkings voraus obwohl man kein« große Mehrheit er¬
warten könne. Die Zahl der eingeschriebenen Wähler ist
größer als temals , und die Wahlergebnisse werden erst späteintrefsen.

volksabstlmmttNK über den Achtstvndentag
in der Zchweiz.

Bern,  81. Ott . In der heutigen schweizerischen BolkS-
abst . mmungrst  das Gesetz über die WMHvt «t£
Ehrung des Achtstundentages im Eiser'hahn. . Post. Tele-

W(f> b-füg-m AbstimmungS-
lömpf nnt rund 869 000 gegen 271 000 Stimme« angenommen
wort ««. Die Landwirtschaft, daz Ge^ rbc und die Klein
bahnen bildeten die Opposition. Dt? Dtiurmeltbeteiligiung
tbetrua ca.  67 Prozent.

\
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Vie Abiieferung von MWLHen.
Dre Fotdernna «m die Hülste ermäßigt

Verschiedene Blätter kffsn sich melden, baß die an
Leu -tichland gestellte Forderung auf Ablieserupig von ^10 om
Milchkühen auf die Hälfte ermäßigt werden solle.

Arbeitslosigkeit in Noröfrankre 'ch.
Lille , 31. Olt . Die Zahl der ArbeitÄlosen in Lille

rctrügt 30 000. Sie setzen sich zur Hälfte aus Textilarbeitern
zur cnSsren Hälfte aus Bau- und Metallarbeitern zu-
lammsn. In vielen Baumwollspinnereien ist die Arbeit
auf die Hälfte herabgesetzt.

Ltadtnachrichten.
Wiesbaden. 1. November.

»,Me'n Sohn, zieh nicht an den Rhein !"
Eine Richtigstellung falscher Behauptungen.

Ter Vorsitzende des Rheinischen Berkehrsvereins schreibt
UNS: „Anfang September veröffentlichte eine rheinische
^,ettMtq einen von einem Herrn Josef Winkler in Mors
vertagen Aufsatz, der die Ueberschrtft trug : „Mein Sohn,
zre„ nicht an den Rhein" und der die Uebervorteilungen
gertze te. denen die Rheinreisenöen fetzt ausgefetzt seien. Wie
wir gehört haben, sollen auch andere Zeitungen , und zwar

.;F? et'e recljl angejehenc, diesen Darlegungen ihre Spaltengeöffnet haben..
, , müssen es als überaus beklagenswert bezeichnen,
haß alle d«e;e Blätter stch den Ausführungen deS Herrn
^ >rnk er gegenüber nicht kritischer gezeigt haben, obwohl
Nach unserer Meinung auf den ersten Blick zu erkennen war,
oast der Aui!atz teils manche Unrichtigkeiten teits vic'e starke
Ucherrreroungen enthielt . Als nöllia schief mußte keistü<M-
weiiê von vornherein der Vergleich erscheine», den Herr
Wrnrltr zwi-chen der „Künstlerklauie in Baure !kth"« uud
erner "witt eren Wirtschaft" in Neuwied gezogen Hätte Mach

^arftellmra öes Herrn Winkler soll-es möglich êin. in
der Bayreutber Künstlerklanse für 5 Mark tfünf Marks zu
Mittag „surst ich zu schlemmen", während in Neuwied ein
„mi-erables Mittagessen" 25 Mark gekostet habe. Daß Herr
Wmkler m Neuwied 28 Mark bezahlt hat. mag ihm geglaubt
werden. Darüber , ob ihm dafür ein „miserables Essen" ge¬
boten wurde, wird man sich mit Herrn ' Winkler vergeblich
streue». Daß man aber in Bayreuth für Z Mark „fürstlich
z« sch eurmen" vermag, kann nur aus besonderen Umständen
beruhen, dre in der ganzen Welt einzigartig sein ^ii^sten.

P der Tat hat. sich denn auch hei dem Versuche. Herrn
-Winuer seine Behauptungen beweisen zu lassen, ergeben
wie angebracht größte Vorsicht gewesen wäre. Die auf ein
an ihn gerichtetes Schreiben uns gegebene Erwiderung be¬
ginnt mrt Erklärung , daß wir den Artikel nicht „cum

gelesen oder, wie er hlnzufügt. den humo-
ristrschen Unterton  nicht erkannt hätten. Entschiede¬
ner als so kann man wohl kaum wenn man Farbe zu be¬
kennen gezwungen wird , den Rückgang antreten und ver-
v ümt soeben , daß man sich starker Uebertretbnngen schul¬
dig gemacht Hot. Von welcher seltsamen Art sein Humor
c-ic von ihm sellk'st zur Erläuterung des „humori-
stsschen UntertoneS" gemachte Zugeständnis beweisen, er
hatte mit der Behauptung , in Rolandseck seien ihm 12 Mark
^atkomgebühr aihgenommen morden, im allgemeinen den
«ustchlag gemeint den er tm Vergleich zn cnrderen Orten,
z. ¥*_ Nürnberg , für das Uebernackten hatte zahlen müssen.

Uniere allerdings etwas unkeusch-e Frage , wo in Koblenz
'einer Bekanntcn für etne einzige Nacht Unterkunft

„SAl Mark berappt hätte, beantwortet Herr Winkler mit
der Angabe, daß es sich um einen Ausländer  kiande 'e
der in einem Privatlogis  gewohnt habe und sich jetzt
in London befinde. Herr Winkler fügt zwar hinzu, daß auf
-MUN ch Einzelheiten von London eingeholt werden könnten
Es dunkt uns aber zwecklos, das Ergebnis eines solchen
-zewuches abzuwarten , da Jedermann weiß daß es überall
in der West und nicht bloß am Rhein „Privatlogis " gibst,
in denen man in einer Nacht „spielend" 600 Mark und noch
mehr loswerden kann. Wären dem, sebr an den ..großm Un¬
bekannten" erinnernden Bekannten des Herrn Winkler für
nichts weiter als für ein Zimmer mit Bett und nielleicht

Wiesbadener Leitung
noch ein gewöhnliches Frühstück 600 Mark abverlaugt war-
den, so hatte er selbst sicherlich sofort Lärm geschlagen mit
dem Erfolge^ daß man, ohne es aus weiteres ankommen zu
lasten, den Rechnungsbetrag aus höchstens 80 Mark ermäßigt
hätte. Unsere Witzbegierde, wer der Schneider gewesen sei,
der ihm für das Aufbügeln eines Anzuaes 60 Mark berechnet
Habe, glaubt Herr Winkler mit dem Hinweis auf düs Zeug¬
nis seiner Frau befriedigen zu können Ties genügt uns
um,o weniger, als hinzngesiigt wird : „Juristisch ist „achträg-
Irch nichts zu revidieren, da ich bereits bezahlte, und so viel
Knifie. . .nsreden usw. gefunden werden können, daß bei
prozessualer Nachprüfung nichts üeranskommt." Das klingtfreilich anders.
, , Ter _einzige in dem Zeitungsauf,atz erwähnte Be
schwerdesall, der nach den ergänzenden brieflichen Dar-
legmrgen des Herrn Winkler verfolgt zu werden uns ange¬
bracht und überhaupt möglich erscheint, betrifft eine Ueber-
nachtung in Andernach, die Herrn Winkler und seine Frau
angeblich 50 Mark gekostet hat. Alles übrige hat auch nach
dem ech k,ertigungsversu che des Herr» Winkler jenen
.chunwristischen Unterton " behalten, der eine Nachprüfung des
Sachverhalts von vornherein zwecklos macht

Nun wollen wir keineswegs leugnen daß am Rhein
Uebervorteilungen Reisender Vorkommen können Auf
Grund unserer genauen Kenntnis der Berhältnisse müssen
wir ledoch entschieden in Abrede stellen , daß es
am Rhein  in dieser Beziehung stch li m m e r bestellt ist,
als in den anderen Gegenden Dcinschlands Wenn einzelnen
.teilenden die hiesigen Preiie hänfir sehr hoch erscheinen so
ist zu bedenken, daß wegen der, infolge der feindlichen Be¬
satzung herrschenden besonderen Verhältnisse das "eben
am Rhein teurer ist als im übrigen Deutsch-
land.  Das rheinische Fremdengcwerbe hat deshn'b mit
den allergrößten Schwierigkeiten zu kämpfen, und man sollte
alles vermeiden, was geeignet ist. ihn, den Kamm ums ^ a-
,ein unnötigerweise zu erschweren. Es kommt hinzu, daß
es sich hierbei nicht allein um das Fremdengewerbe bandelt
Wie der Reichsminister des Innern bei seinem letzten Auf¬
enthalt am Rhein sehr richtig bemerkt Hst, ist es aerade jetzt
dringend erwünscht, daß deutsche Wanderer io .wüst eich wie
möglich an den Rhein ziehen, damit der persönliche Zusam¬
menhang zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet

i'erforen geht. Es find nicht so sehr unsere Leiden an
sich ö.e >o stark aus unsere Stimmung drücken, sondern mehr
noch das Gefühl, daß das, was wir dulden, tm unbesetzten
-i eutzchland mange's eigener Wahrnehmungen nichr recht
gewürdigt wird, und die Empfindungen, daß wir von unseren
gluckt,cheren Volksgenossen verlassen sind. Es sind also
stark politische Gründe , die eine Förderuna des Reisever¬
kehrs nach dem Rhein notwendig machen."

Wir haben diesen Sätzen die sich mit Recht gegen eine
unangebrachte Verallgemeinerung von Einzelfallen wenden,
nichts hinzuzufügen. Wir vertrauen darauf , daß uniere
Fremdenherbergen , Hotels und Gasthöfe am Rhein ihren
alten guten Ruf auch in wirtschaftlich schweren Zeiten be¬
wahren rverden. D. Schrift!

Montag, I . November 19^

Allerheiligen und Allerseelen. Unsere katholischen Mit¬
bürger begehen heute und morgen die a'.osten Gedächtnis-

EH' 5» der Heiligen und Märtyrer und der
Gestoppenen. Besonders Allerseelen das mit einer Weihe
der mit B umen und Lichtern, den Sinnbildern des ewigen
Lebens, geschmückten Gräbern verbunden ist, ist durch viele
,mt_ einem Geschehen verknüpfte Dichtunqen zu einem
ernsten Gedachtnistag auch für die nichtkatholische Devö'-ke-
rung geworden. DaS frostklare Herbstwetter begünstigt in
dre,em Jahre die Totenfeiern auf den Friedhöfen.

Bauernregeln für de« November. Wenn Gänse um
Martini (11.) auf dem Eis stehn, müssen sie Weihnachten
im Kote gehn. — Wenn das Laub von Bäumen und Neben
vor Martini nicht abfällt. folgt ein kalter Winter . — Wie's
um Kat»rinn (28.) trüb oder rein , so wird auch der nächste
Hornung lein. — Andreasschaee tut dem Korn und Weizen

~ F enn tnt  November Donner rollt , wird dem Ge-
treide Lob gezollt. - Sankt Elisabeth (19) iagt's an. was
oer Winter für ein Mann . - Aller-Heiligen bringt Som¬
mer für alte Weiber, der ist des Sommers letzter Vertreiber.

Martin letzt sich schon mit Dank am warmen Ofen
aus die Bank. — Sankt Martin weist nichts mehr von heiß
— Spater Donner hat die Kraft , daß er viel Getreide schafft

An Martini Sonnenschein tritt ein kalter Winter ein'
Martlnustag trüb , macht den Winter  lind und sieb: ist er

Theater, Kunst und wifsenfchast.
Staatstheater.

«Lohengrin" von R. Wegner.
Daß der König Heinrich, dem. einst Unverständige biedere

Langeweile vorwarfen , eine der edelsten Gestalten des Mei¬
sters ist, zeigt jede Darstellung , die ihr innerstes Wesen zu
enthüllen vermaa. Karl Braun hat dies gekonnt, und ganz
ebenso gelang eine solche Offenbarung dem heutigen Dar¬
steller. Herrn Bruno B er q mann  vom Essener Stadt-
theater. Das war alles wahrhafte Seelcnkunst . jeder Ton
des so meisterlich behandelten. klar und deutlich deklamierten
Spreckiassanas voll Güte und Hoheit, dazu das Spiel ganz
im Stile des Musikdramas gehalten, sparsame, aber ans-
drucksvoll..Gebende, das Antlitz ganz Spiegel der seelischen
Vorgänge. Wie schade, daß all diesen geistiaen und künst¬
lerischen Werten nicht das stimmliche Material entspricht.
So klug dieses Organ auch verwendet wird, es fehlt ihm
an Kraft und Fülle : die Höhe klingt dünn , die Tiese un°
behütend. und nur die Mittellage weist eigentlichen Baß
timbre auf. Bei den recht ungünstigen akustischen Verhält¬
nissen unseres Hauses Fällt dieser Mangel besonders auf.
Aber sollte man ihn vielleicht in Kauf nehmen gegenüber
so ausgeprägten Vorzügen?

Diesmal sang die Elsa Fräulein Mü Ile-  R u d o l v h,
deren anmntige Kunst immer mehr Beachtung verdient. In
zarten Linien zeichnete sie eine rührende Lichtgestalt, die
Mädchen hafte Innigkeit besonders hervorhebend . Aych die
dramatischen Akzente fehlten nicht, wenn auch das jugend¬
liche Organ noch etwas der Kräftigung bedarf Anstelle des
erkrankten Herrn Andre batte Herr Rnpp  aus Mainz den
Telramund übernommen. _ r.

Tanzabend Sent M'Rhesa.
D >e Konzertdirektion Heinz Hertz plant , wie wir .hören,

das Wiesbadener Publikum mit den zurzeit bekanntesten
Tanzkünstlerinnen bekannt zu machen. Außer Sent M'Ahesa
haben Baleska Gert . Anita Berber und Lucy Kitzselhausen
l^r Auftreten in Wiesbaden in sichere Aussicht gestellt. Dem
Pnvlikiim . das sich für Kunsttanz iiiteressiert. wird die Mög¬
lichkeit geboten, sich durch Vergleich ein Urteil zu bilden. '
Vergleiche lehren. Der Tanzabend am Freitag im „Winter¬
garten" war ein vielversprechender Anfang. Der Bühnen-
ranm war mit kluger Sorgfalt zu einer wirkungsvollen Um¬
rahmung des Bühnenbildes nmgewandelt. Als sehr glück¬
lich gewählt erwies »ch das Blau als Hintergrund . S>mt

hell, so macht er das Basier zur Schell. — Viel unü H?
Schnee gibt viel Frucht und viel Klee. — Wenn um mL
-im Nebel sind, so wird der Winter meist gelinb. ^

Wettbewerb Neuban Matheus Müller , Eltville »
Preisgericht, bestehend aus de» Herren Pro 'eiio-en v,'
Boiiah-Stuttgart , Hans Hanf,mann-Aachen, Paul Mcisv,
Tarmstadt , Stadtbaurat I . Bührinq -Letpzig und Len s
schästs in halber» der Firma Matheus Müller , hat nnt-r Ä
Entwürfen folgende Arbeiten preisgekrönt : 1. Preis "izA
Mark : Kennwort „Rhcinsporn", Architekten Adolf' 8?

und K. Böhr >ngcr - Stuttgart . 2. Preis 8000 M.: y,? '
wort „M. M.", Dipl .-Jng . Friedrich Ot t̂o -Kirn a. %$£
3. Preis , 6000 M : Kennwort „Bacchusbrunnen ", Prosts
Bieber  und Regierungsbauweister H o l l w e ck- MünÄ
4. Preis . 4000 M.: Kennwort „Stromauf " Brüder « i --
r e cht-Hannover. Außerdem wurden fünfzehn Entwürs, .
je 2000M. angekauft. Auf Wunsch des Magistrats der
Eltville bleiben sämtliche Entwürfe bis zum 10 Nor ,
der Schlitt-Schule Eltville zur öffentlichen Bcftchtĵ ,?
Vom 12. bis 22 Nov. werden die preisgekrönten und
lausten Entwürfe im Museum zu Wiesbaden ausgesstellt3

Tie schwarze» Hände vom Kartoffelschälen Beim
len von Kartoffeln und grünen Nüssen bilden sich a« ^
Händen intensive Verfärbungen , die diese Be-Häftigun>, ik
unseren Hausfrauen sehr unbeliebt macht, lieber das
Neier Färbungen wurden , wie Dr . Wilhelm im neu^
Heft der „Umschau" Wochenichriit über die Fortichnttc^
Wisienichait und Technik (Frankfurt a. M.) ü-richtet
suche angestellt, die zu dem sehr intcresianten Resultat W,
len. daß nicht die oberste Sbicht der Haut sondern
tiefer aelegene, sogen. Keimschicht, vom Kartokselsaft
wird Dies ist der Grund , weshalb sich die häßlichen schw^
zen Flecke bei noch so eifriger Benntznng von Seife m
Bürste nicht entfernen lasien. Die gefärbte -Schicht ist »ih,
(irtj durch die sie bedeckende Oberschicht geaen alle Wa-L
angrisse geichützt. Erschwerend kommt noch hinzu daß $
FarMoss an die Zellen der Keimfchicht durch chemische
düng besonders fest angelagert ist. ^

Nene Fürsorgeeinrichtnngen des Leipziger Hanssr»«,
verems Zu der von ihm ins Leben gerufenen „SänSliLe
Nothi fe hat der Verein als wünschsnswe-te Ergävulw
denelben auch eine Vermittlungsstelle von Adressen sollt,
Frauev und Töchter des Mittelstandes gesellt, die aemi
sind, daheim Ausbesserarbeiten für berufstätige Franc » m.
Ltudn-rende zu übernehmen. Weiter hat er kür seine Wr!
m-eder Schnei de rturse eingerichtet, in denen tre 'e zu mäßiM
Honorar ui:ter Leitung einer bewahrten Schneide- -»ei-dl-„
in der Hausschneiderei unterrichtet werden. — Eine Oi»!
richiung, die ebenso anerkennenswert ist als sie zur NÄ
ahMnng empfohlen werden kann. ^

Lichtbildpredigt. Am 3. Nov.. abends 8 Uhr wird j,
brr Bergkirche zum crstenmale eine LichtLildpreLiot
mistaltet werden. Es gelangen 40 Bilder des herrliSell
Werkes des Meisters Franz Staffen „Das Leven Jesu " zuis
Vorführung . Das begleitende Textwort wird von Seml
-r ekan D. Vee-enmeyer ver esen werden. Orgelspiel, «e!
oanip'te Orgelbegleitung und Gemciudegesang werden d»!
Feier vervollständigen. — Die Im Berliner Dome und
oeii5i ri„ Silf ,en  Berlins und andr en Städte stattaeMt!
Lichtbild predigt hat überall einen tiefen nachyaltigen Ei«
vruck hintcrlaisen und den Zuschauern eine erhabene Fchi
stunde bereitet. Der Eintrittspreis beträat 130 M. Wei-I
teres fit aus dem Jn -eratentei c zu ersehen.

Festgenommei, wurden zwei Personen , die in den letzte,!
Tagen einen Ei brnchSdiebstahl in einer Villa in de,I
KapeNenslraße ausgesührt batten. — Ferner wurde littil
Perwn festgenommen, die unter falschem Namen austrat midi
,n hiesigen CafSs zwei Mäntel gestohlen hat-e DiOeÄl
Person Hai auch in Frankfurt a. M. einen Hote-dieMSl
begangen und Sachen im Werte von 18 000 M. gestohlen.

Silberne Hochzeit. Am Dienstaa . 2 Nov.. feiern der!
D .'chdeckermeisterI . P . Schwarz  und Frau aeb, MMerl
Bleichstraße 18, das Fest der si'berncn Hochzeit. ^

Rnvhaus :: Tkieater :: Vortrcige : Vereins rrsw.
Kurhaus  Dte Kurverwaltung hat zur Leitung eintI

8er Abonnemcntskonzerte den bekannten Orchesterleiter Proil
Hans Windenstein  einge 'aden. Das erste Licker K-wI
zerte des Kurorchesters findet moraen Dienstag abeÄll
8 Uhr. im Kur hause statt. — Es sei hiermit wiederholt dar!
auf hingewiesen, daß der  Einsührungsnortrag des Jntm>
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MAhesa , zu deutsch Tvchter des Löwen, der Künstlername
der mnaen Baltin , hat einen festbearündeten Ruf als Tän-
zerin. Ihre Kunst zählt zum Apartesten, was auf dem Ge-

Tanzes oeboten wird . Sent M'Ahcsa tanzt orien¬
talische Tanze, Tänze , wie sie vor Jahrtausenden in den
Tenipeln Aegyptens und Assyriens getanzt wurden . Sie
fuhren in eine uns völl'ia fremde Welt, die Sent M'Ahesa
mit reicher Phantasie ans Grund eingehender Kenntnisse alt-
vrlerttalischer Kultur vor uns erstehen läßt. Seltsam schwer-
mut!ge. eintönige Musik dringt an das Ohr . auf der Bühne
steht die Tänzerin , mnsterienhaft, wie die Priesterin irgend
einer aeheimnisnollen Gottheit . Langsam, wie aus Erstar-
rnng lösen sich die schlanken Glieder und bewegen sich in
seltsamem Rhytbinus . Ein wunderbarer Reichtum von kör-
perlicher Ansdrncksmöalichkeit offenbart sich, eine kaum zu
überbietenbe Beherrschung jedes Muskels . Unheimlich
scsslangenhaftgeschmeidia bewegt sich der braun gefärbte
Körper. Lelisamcr Zauber geht von ihm ans . Die Kostüme,
von der Künstlerin selbst nach altorientalischen Vorbildern
entworfen, zeugen von hochkultivierten' Farbensinn . Es
würde zu weit führen , auf die einzelnen Tänze einzugehen,
s m» tnev nonÄ  besonderen K-aenarl willen ist der Tanz
der Mondaöttin zu nennen . Tänzerisch den größte» Erfola
hatte Ler Beduinen tanz.  Das Publikum dankte Lurch
reiche,, Beifall . q

Tie Volkshvchichul-Werl-ewoche
Touröe gestrigen Sonntag vormittag mit einem Vortrag

Professors v. E r Lb e rg -Berlin, . des bekannten Vor¬
kämpfers im VvlkKbiidungs-pesen eingeseitet. In Ler Aula
des Lyzeums hatte sich nur eine kleine Zahl .Zuhörer einge-
funden die bemühst waren , ihr warmes Interesse für die
auke Sache über die sehr frostiae Temperatur im ungeheizten
Saal und über Liesen enttäuschenden Anfang den Sieg da¬
vontrogen zu lassest. Als im letzten Winter Anhänger und
Frermde der Bewegung zur Gründuna einer Volkshochschule
hier M'ammenkamen. da war es eine bei weitem stattlichere‘
Versammlung, Es scheint demnach, baß dir Nebenrnnstände
diesmal ungünstig aus den Besuch rjngewtrki haben- vor
allem mußte der erste der Vorträge, - der Über die Zie'-e der
Volkshochschule Aufklärung bringen .sollte, unentgolkUch statt- ^
finden — dann wäre vermutlich die erwünschte allgemeine
Beteiligung und die notwendige Reionnanz für die Äussiih-rungen nicht ausgebliebe«

Professor von ErLberg sprach tressliche Worte über die
Ziele, die zu erreichen eine Notwendigkeit für die Geianitheit
bedeute und erörterte die HinLernisse. Lie bisher einem mv-

faffenden Erfolg der Bolkshochschul-Beweguna entgegen!
standen. In erster Linie war es das Mißtrauen der Ar>
beiterkreisc, Vorurteil gegenüber den Männern Ser Msiem
fchaft: Weil die große Mehrheit der Arbeiter in ben De»I
tetcrn der obersten Bildungsschicht auch Verfechter eittr
konservativen, ihrem Fühlen entgegengesetzten WeltansssM
una vermuteten . Die kamen deshalb nicht, und die Vem,
gung er siel". Sie kamen leider auch zur Einleitung fiefl
Volkshochschul-Werbewoche nicht; die werbenden Ein-M
rungs - und Sch uhlvorte der Herren Oberlehrer Dr . Düwl
und Sanitntsrat Dr . Laquer, wie die klärenden Hinweise öckl
Referenten, ötese Mahnrufe zur Erhebung über alle Not H
Jetztzeit, damit dem deutschen Volke zuteil wird was M
bisher gefehlt hat: Träger eines Geistes zu sein — alle!
Mühen der Säer blieb eine Halbheit in dem überwiegesleeren Raum. k

Es erhebt sich die Frage , ob etwa unsere, von Wirtß!^
kämpfen und -sorgen zerrissenen Tage nicht der geeignet
Zcitpnnkt . sind für die Inangriffnahme des Werks 5«
Volkshochschulen. Absolut ausgefaßt, wird die Antwort eck
verneinende sein, sieht doch die aroße Masse werktäiiaer
arverter . daß sie beute mit ihrem von des Gedankens BlLst
wenia oder aar nicht angekränkelten Können über oller K«--°
und allem Wissen der Geistesarbeiter steht. Die Magenfrack
drängt alles übrige i» den Hintergrund . . . scheinbar, beck-
relativ besehen, wirb der Drang nach Bildung und
kenntuis immer wieder zur obersten Strömung in die
wachien, und die GeiamiarbeU eines Volkes erhält erst bumj
die Kulturstufe auf der sie geleistet, ihren Wirklichkeiisw^
Demnach ist die wirtschaftliche Lage an der Oberfläche «’Jj
ausschlaggebend, in der Tiefe schlummern nachhaltig^
KTüfte: über Hunger und Entbehrungen . Not und Elend u«°I
unö sorgenvolle Ausblicke hinweg zeigen sie den zur
rung Berufenen , einer Auslese aller Volksschichten, die Wcck
zur Heilung der Wunden, zum Wiederaufbau , zu eine»
neuen, gekrästtgten und gefesteten Deutschland, das n-chi./,'
der Zerklüstetheit der deutschen Nation in Vorkriegszeucks
kranken soll, an der Spalnrng in eine, nach Bildung
Kultur gemessen. Ober- und eine Unterschicht'

Auf die Zusammenfassung der Gesamtheit des deuM»
Dvlkes zu einer  Kultur hinzu arbeiten , ist die große, W
höchste Aiifgabt- der B o l ks h ochschu l b e w eg u n g- fl
uem Matze, wie eH nolingt, d'ĵ Ge^ensäi-e zwischen
beten und Mindergebildeien zu Überdrücken durch Erzieh»"-
dieser zur Bildungsstufe jener — was aber nicht ein^
Vollpfrovsen mit Wissen qleichkommt —, wird zunchmrE-
ittite,e Festkguna uuS Deutsche,, eS ermöglichen, nach 1
dre Rolle zu spielen, die unserer Kultur ..„ kommt. **

Seil

ieä

for

ft

18
75
brr

sie
Mg
Ae

P-y
8.7
*. .F

K
ft0. p

1
^ap:ßea-
*.Ef
..Ve
»ist
Pfes

/



Ie- D«

"en (tC

s . **■
f n,
•• " eint

dr °fG
W’a** lSic^
°«rfe j„
" Sich
Nor.
Etigun»

-ellt.
m S«L

an l,,
!ung bxjs
ucuestk,
' "itte j,
et. S?Cl
at fül
m eit,

fiefärft

tfe utz
ist nätt
; Saft
in  5W
5e SBiit,

r ^ teit Gustav Hartung nicht am Montag , sondern einen Tag
fpsttti  am Dienstag , den 2.  Nov .. tnt kleinen Saale des Kur-
hLiries stattsindet.

Brahms - Abend.  Für den am Donnerstag Abend 7‘A Uin
im Kalino stattflnöenden Brahms . Adend. bei welchem der Solist
$ > Abends der Pmmst Cornelius tzzarmawski ist. gibt sich rin
überaus großes Interesse kund. Es ist ein sehr interessantes Pro¬
gramm ausgestellt , DepA  bs chl u ß des Abends bilden hie Walzer
von Brahms . Es emviieblt sich baldigst« Karten lös,,»«.

"W .,

galtet am Samstag , oen v. ->lvoe,,.̂ er. «venös 7 Uhr . in, Panlinen-
iL!oßlHen ein K o n ze r t mit anfchuevendem Dam . Neöen einer
ausgezeichneten Mutikkavelle wird der Arbeitergesangverein
Bruderbund verschiedene nieder ..« Gehör bringen . Ferner stehen
au, dem Programm Darbietungen Frankfurter Künstler und Künst¬
lerinnen. Der Reinertrag ist zur Anschaffung von Bedarssaeaen-Irinnen , m mn von wem näHres-en«
stanLsn zur Werbrrachtsbe!cherurm der Krregerwaisett und Kinder
hir Kriegsbeschädigtenbestimmt. Karten L st Mark in der Ge-
lchältsltell« Tedanvlatz 1 nnd bei den Unterkassierern.

ttknos :: Unterhaltungen :: Vergnügungen.
Bonbonniere. Heute Montag Abend 7.80 Uhr erfolgt di« Eröff¬

nung der intimen Kunstlersoiele ,.Bonbonniere ". Goldgassc 18. Sen-
Direktor Arno Blum bat für den. November ein Nlamprvgr .im „
vrtt nur eritklasligen Knmtlcrn zulainmengestellt.

I  Döring . Kolonialwarengesch.

.fÄSSÖ. 14’ detrr Such Nachf. Inh . Fr Maoiartb.
8 oCli Zigarre nhaiidlun«.
a. R. ttcU>rck»rakc S«. ' AilijNm ' Tchlemm» ,' Dn >« rtt

^ " EgasteL, Karl Gcrich, Papierhandlung.
14 Dtw Nnkelbach. KolonialwarengeschSst., . r-'-onnplatz -5, G. uung , Kolonialivarenbandlung.
i » S4. Nephan Kubmnünch, Kolonialwaren Hank
1K. Wetlritzftratze 16. Karl F«y, Kolvni-alwarengesMft

.̂ iiun? monaU?» ^ A7si 'eiffi - '^ ' ^ aden. r

ndlung.

iorfwlf h•ll vFrflBC" aller Art. NachsendungS- und

^Tarifa : ferner : Coral Wave. TreuLerz. Leutnant.
Schmssterchen Daniela . Tot . 93:10. Pl . 26 .77. 46:10

« *!«JlL e lrn - Brsch off , Rennen.  80 000 JL  1200 Meter,
1. Gestüt MydlinghovenS Parze  lKasver ), 2. Casssan 8 Prüfung

Sj Ottone -^ erner : Eierbecher. S --8L ' RiLL rL
Diana - Aus gleich.  20 000 M 2500 Meter 1 F Bram,

mers Ko »es (Jentzsch). 2. Ealata . 3. Luftfahrt . 4 Fillivov- ?-r.
^rscnier . Asra .. Aranuesö. Seebau scn. Toison. Fovezer Ge¬

duld . Lucvetiâ Tot . 448:10. Pl . 60. 15. 20:10. ^
Evona - Iagd rennen.  16000 Jl  3700 Meter 1 W

Mener ŝ H old a lTheilemannl . 2. Carlchen. 3. Ludendorf II : fer¬
ner : Succurs , Ieschnte , Rheingold. AvvlauS, Protest AnführerSirene . Tot . 25:10. Pl . 13 16 18-10 U£l1, Jtn™ rer -

Winter - Preis.  35 000 Jl  1200 Meter . 1. 51. NaumanS ■
He,belerche (Jentzich ). 2. Meinhard . 3. Bekasstne. 4 WÄer-
fwnö : ferner : Elchsfeld. Rosenbusch. Matraviag . Egmant. Geißler.
Remliii . KMtspcrchen. Pandur . Tot. 71:10. Pl . 30. 30. 51:10
i ^ b r o o ck- R e n nen 20000 Jl  1400 Meter.
i ' n «bove»sC r a i o v a lKasperi . 2. Ballon. 8. Ltello.
^ . ^ rddtnLar. berner : Escadron . Herrnkinö. Sulkana . Hasdriibil,
^a ^ .̂ »^ Leum«lster. Mercantil . Harmonie. Lodsin-i-le, Waldru«.
Eichendlatt. FruSkagor «. Tot . 24:10. Pl . 16. 32. 77:10.

Au§Uafiau und Kachbargebieten.
D  Nassau . 30. ©ft . B e r , chi e d e n e s . Rach längerem

Leiden starb heute im 60. Lebensiakire der in weiten Kressen
bekannte Direktor der Errtehunas - und Psiegeanstalt K
Tobt.  Zehn Jahre leitete der Berstorbenc mit oroster
Unrsicht und sicht ichem Erfolg die Anstalt , die unter ihm
durch einen prachtvollen Neubau erweitert wurde . SeinUUIU) '- V- - -v. uv..II tHUUH
Andenken wird in Ehren b eiden. — Am 3. Non wird in
unserer Stadtschule eine l a n d w i r t s chi *
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unserer Stadtschule eine l a nd w i r ts chä ft l i che Lehr¬
anstalt  eröffnet Neben den Direktoren Schmitt sind als
Lchrkräste Tierarzt Dr . Br :-cker. Lehrer Mackeprang und
Gärtner Ticz aus Enis vorgesehen . Es haben sich 36 Teil¬
nehmer zum Besuch der Anstalt gemeldet . — Zur UuterHal-
tuna und Be ehrung hat sich hier ein B o I f  s b t l dunaS-
verein  gegründet . Zum Borsitzenöen '
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- - - ^ r - ./ ' -y - wurde Bürgermeister
Dr . Schkoning. als Schriftführer Sekretär Gabel als
Kassierer Rentmeister Zimmermann gewählt.

kL Nied 31. ©kt. Unglücks fälle.  Beim Feuer-
anmachen goß die Frau Schtmtz in der FeIWratze Petro¬
leum m die Flamme : es gab eine Expkosirn . wobei die
Frau so schwere Brandwunden erlitt , daß sie im Hof als
Leichêzusammenbrach. - Bau einem Automobil wurde de?
ssebemahnge W. Jost überfahren und schwer verletzt . - <5?u
I.utvmohtl rannte iit der Hauptstraße gegen das Tor bas
Metzgers Schmitz Die Autoinsgssen wurden uer ' Ä und
mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
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Vermischter.
Schweres Eisenbahnunglück.

. . »Hoss- Post" meldet alcs >Hannooerisch -Münde „ dnk-
sichm der Nähe der großen Brücke an der Wem-g ein schweres
Ftzenbahnunglück zugetragen Hai. Eine RangieruEiue

Dle ^Ranai ^ ük» ? entgegenkonunenden Güter.Wg. s. re Rangiermatchine und die Lokomotive des Güter-
wurden  vollkommen ^ zertrümme " '

un . -i.emfer des Güterzuges war lofort tot drei Eisen-
"nd ferner schwer verletzt . Der Materialschaden be

°E sich aus etwa 1 Million Mark . Der B rk -Yr wird ekn
Dieses EisenbahnunL ist das

vierte in kurzer Zeit tn der Münbener Gegend.

unter löO Eisenbahner und 460 Zivil, -ersonen . Auf die
Bahnhöfe Düsseldorfs eiltfallen also über 50 Prozent der
Diebe rm _ganzen Direktionsbezirk Elberfeld Vom Ver¬
kehrs amt nt dem Zengen mitgeteilt worden , daß im verqan-
aenei , r .ahre arrf dem Güterbalmhof Derendorf alle vierzehn
Erfind ' Di - ^ -ibk- ** En -llhäüigungen ausgezahlt wurden., Diebstähle von ganzen Nangiererkolonnen ans-
Ehrt ivoröen Biele Diebstähle sind überhaupt nicht zur
Anzc .qe gelangt , und von verschiedenen Kognaksendnnqcn
stnd dre Empfänger nicht ermittelt morden . "

.Der Geschäftsführer Rohde
auS Neutelch lbei Marionburg in Wcstreußens wollte seine

aut und eme Freiwöin vom Bahnhof Marienbur « nach
Nentelch mit einem Dogcart abholen . Das Gefährt passierte
1 i^ Noggkbriicke. Rohd« übersah wahrscheinlich das Halte-
zeichen und fuhr über die Brücke, blieb dann Ln um
In " dem̂ Aua ^ bkl̂ ^ tL " nd das Brückengeld zn entrichten.>,vN Dem Ek ifrett Söucttit verllrslen
eh, Kkeinbahngülerziig heran . Das ^ Pferb scheE ^ ö de^
Wagen kollidierte mit dem Zuge . Beide Damen kamen , be^
'E öer Zng halten konnte , unter diesen. Sie wurden ge.
tötei nnd verstümmelt . Sie stammten aus Riesenbnrg.

... i. Danz . N . N ."s
Nene vorgeschichtliche t̂zunde ssnd wie in der getit -g-i'k,

„Niedersachsen " ibertchtet wird . Sei Kanalardeiten in̂ jüngE
Kanals " in ^ Bkisbiir " te?  ben AusschgchtnngKarbelten des„' w, 6 Misburg bei HamSnrq lourde ein Gräberfeld
ans der Mermmngerzeit bloßzelegt . lieber b»nt,ert
fnnh fJ eIl üe  l |,nt Bier- Pserdeskelette kamen ans Licht: manfand bei den UeSerreinen zwei lange Schwerter a n~
oen 'pitze aus Eisen . Pfeils,ätzen . Eiümmess^ eine
ähnliche Bronzeplatte . eine eiserne Schnalle n a. Die Ans-
grabungvii werden unter sachoe,ständiger Leituna des Hanl

»̂ Pvavinztalmuseur .rS fortgesetzt. Beim Bau °des
Mtteklanökanals wurden zwei Wohnstellen Ses Lrü
'S .£ * ** ? i

fftcoi geschah dies bei der Anlegung des An-
L ' LS wi Hildesheimer Museum er-»teit ittngst zwei 6>eweih>>t,rcke. ein SchniterMan
« » ■ « « ( 8 „ 8,- »«»Ne»
-ch- « °» »-8 M - ,. »« »- -- « z  CÄTiÄ ? “ »:

Spietvereinigung 1914 Wiesbaden . Tie 1. M -muschg't
^ Sonntag in Schierstei» gegen die 1. des F .-Kk.

1908 Lchterstern , durch Pech verfolgt , mit 5:1 Pan -'e 3' 1 Beide
Ikreine stehen nun mit se 8 Punkten am Tabellenende Die
2. Mannsch . siegte, mit 9 Mann spielend. 3:1 gegen die alcicke
von schierstei « . Auf dem Sportplatz an der Donh -simer-
Ltraße standen „ ch die 3. der Spie .vereiniqnna „ad £>'e
«leiche des Sportvereins Biebrich im letzten BerbasdItri -i
gegenüber . Biebrich gewinnt durch eifrsoes So !-l ->-'0 Bei
Wiesbaden vermißt man vor dem Tore den netten ' Schuß
Die 4. Elf der « pielvereinigung die auk dem Platze des
Sportvereins dessen 2. Jngendmannschaft zum Geaner hatte,unterlag mit 2ck>. ' ^ ^

Nngpostverbrnbung . Vom 1. November ab wir»
ein täglicher Flugpoitdrenst Bremen -Müv ster-m^
von der SaSlatnig -FluazeuSau -G. mbH » {,•% '
Anschluß an die Flugpost Berlin -Bremen hergestellt Flna-
plan ab Bremen 1.30 saus Berlin ab 9 80s Münst " i
an Gelsenkirchen 8 45. zurück ab Gelsenkirrhen 9.15 ab Münster
10.00. an Bremen 11.M sin Berlin 8.30). ^

volkrwi'üschaft.
verttner Börse.

Zurückhaltend »nld ungleichmäßig . Aus Berlin  38 ©ft
meldet unser »»«--Mitarbeiter : Das unvermittelte Schwanken
der Tendenz dem . Devisenmarkt  verliest auch dem
Verkehr der stzondsVörie einen unsschercn Cba '-a>'t -r Zuerst
waren die fremden Wechselkurse wesentlich unter dem lebte«
Hochstand , im Verlauf zogen sse wieder an "be- nicht ein¬
heitlich so daß , während z. B . Holland . Dänemark niedmaer
als gestern notierten , dev Frmk miverändert kli -'-. andere
Devisen wie Italien London . New -Dork. ihre Aufwärt ?-.bewegnna wieder fortsetzten
» .»? cr ^ crfe flrI>cn  Werwiegend etwas „ ach. ebenso EV-
trtsche Werte . Bon Banken wurden Nationa 'ba -rk e»-
6| el)enbent stank gekauft . Valutawerte schmanke- d
-reutiche Anlerhen schwächer, die 8proz. Neichsanleihe büßte
ihren letzten Kursgewinn wieder ein.

Auf dem Einheits -Jndnstriemarlt machte sich he-ste vor
oen zwei Ruhetagen , mehr Angebot bemerkbar.
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81 dem Mittelmeer . Aus P c r p i g n a nSftS L Die molkenbruchartigen Nieder-'
Auf dem Mittelländl ^ z-n^ w ^ ' über die Ufer getreten.
!'t die SchiLNo ' L " S ? Ä? er StUrn ' b- E.

kerichtê wir^ i^ Ä " ^ bschä«d?r Me aus Mährisch -Assig
mn tschechischen Legionärln^

. k-' tze!" fau( d 'SS Ctau ß % , S ^ indle, . der sich Fabrik-
delte die Leipzsaer nannte , beschwin-

t Mark  Tags ^ r^ ,» ^ durch gefälschte Schecks um 710 00 0
i Einer BanÄ eî e der Gauner bei zwei Ber-
' Weise erheben ^ zw. , 300 000 Mark auf gleiche

des Taters „ nd die ^ Ke Erfolg . Ans die Ergreifung
^mn a von 9^ 000 Mark ' ausAtzt ? ^ * ' “ ** fft  ® e=

Drozeß Sn ^ rÄ “ '« *» Bah » gestohlen ? In einem
°.y « achte ein ^ kLL vor den, Landgericht in Dilffel-

/ Spott.

d°' f » achte ein dem Landgericht in Dnssel-
teilirva' n über ^" bversekretar interessante Mit-
diebstglst-. ^ ' e des Schadens durch EisenSahn-di-kstAl-. Wie die Ms ?- ? ik« ^ "dens durch Eisenbahn-
% Düsseldorf beri^ ^ Eühaftsze.tnng " der Handelskammer
L S -' - tLr « ' Avril , bisir h cv • > s . r, . * *- WÖ llTn L* rrpru ors
.. .JBe  von Äi ™ Direktionsbezirk Elberfeld Dieb.
^ Millionen a'? ' Gesamtwerte von beinahe
^ bi? 80 Prozent nlorî u ^ "d . Davon entfielen
dtMb-n gus den aesteg^ " ^ ^̂ Die Angaben des Zeugen
£ r, Düsseldorf sind vm»"i Entschadlgungsanträgen . Im Be-
>̂rhte? zgg Eistnbabngi l'  ® lä  Ende August dieses

Zio d diebe fastgenommen worden : davon
LL _M » fe? °bner und 244 Zivilvevsonen . ^  ganzenworden , dar-

Kursbericht der Frankfurter Börse
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Renne » j« Dresden.

«j Ir eis von Stolpen . 20000 .^ 1400 Meters . Ô KrustSR e i n we i ß l.Zimmermann), 2. Hilgomaß̂onv 3 Loz-tt- 'a  ai
N -,r ja -' taS

sMMMLLVMWMJung man ne „ - Rennen.  20 000 M 1200
deims Geigerin . sHugnen!»). 2 Belarabe 3 Knv-nism .5^ '
11̂ 13' Hrldeniobn. Quälgeist. Tot. 16:10. Pl.

M >' 11l e r - A n S g l e.i ch. Z4 000 Jl  1600 Meter 1 Stall

«Lt ? 6 . ™ Ä " aSi " fefe
8 -Ntz . A . T » Ä8S Ä ta, a . iss:

^ ^ ? V«A usgle  i ch. 32 ,D0 M 3000 Meter. 1. Stall H-alk

Pl^ 42̂ 3^ -io ^ r ^ î "Marmaros !^^FAehen- rittn !' ' Tot̂ ? ü7̂ ^

|f ”S ; mtrnmm.  tw . « Ä, 1  sll 'ZL
M , -A b s chi e d 8 - R e n n e >,. 24 000 'Jl  2600 Meter 1 B Bavcks

RilonM . ^ T °7Ä !i0 Pl "39° 21-10̂ ^ »t. 4. Jsmene : Lr:

" -»»)-St'2*' ‘ .̂ . .S. . do.u-a«. .
8 --• <äo. . .
‘■lÄd 0-; : ;.??.
«. .Bare».Ap,' elh«1'-° l.
Fd- do a T b-An1'S....do. «°---do.

5;;bäs^

vom so . Oktober 19*0.
Staats -Anleihen.

V-K. L.K.
70.RO
§7.75fl:«h'°
50.10

54 25

ifz

79.50
57 7560.—
66.25
SIS
IS: 1“
AN
74. -

d'&Oest. Staats -ßente . .
4 . .Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest. einheitl . Rente
5. .Rumänische 1S03.
4>/si . Gold 1913 .
4 . .Rnm. am. Rente
4. .do. . . .do. . . do. 1890
4. . . . . . . . . . . .Bagdad . .
4 . .Türkische 1911 . . . .
tysüng . St.-Rente 1914
4 . . ,do. . GoldrShte .' . .
4 . . .do. . St.-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere . ,

- 6—do — äussere.
221 - 14 . .Mexlk. Oold 1904

zebil-
■fni«®|

n
„ifr"

| ^ Ä^ bsg?-r' ^ 'ttadterÄ 11
S * BUaDt-

22° : _ __ _ ^ ^ ^
^ « .e^aiate B. nkakMeL!

Frarütfurt«
p.̂ ae_

:: .rel^ 60»̂ :-ft̂ ?re>nsbank.
Ss S:

- MO -
■ 90>328-50

144.50
. 134 50
>229 90

Ber..
Akti

FrankfnrterHjTj .-Bank
. ... .4o. . . Snt .-KrT.
Metallb.n.MefaUg.-G.. .
Mitteid . Creditbänk
Nationalbankf . D.
Oest. Kredlt -Anst..
Oest. Länderhank.
Pfälzische Buuk.. .
Relchabank

160-
312 -
169,60
180-

6.75
104. -m

Nennen , u Hvrst-Emscher

«o*m : wi ;w  i”lE r räiS, ?>
lif Vo:tÖ* ?ri? n’2l.122:'MnnlXir' Trottel. Qncllwasser'.

.^ ^taold - Äag - rennen.  IfiOOf) ,H  3000 Meter 1 B
«tolbrinks D o r che n ^ ttnklejbR^ ^ Amiemâ e^ ^ ^ Hln^

Aktien ansl . Transportansitalteii.
V. K. Li K.

? » nd die Frankfurter Börse
blesben heute für den Fondsverlebr geschlossen-  unpDevisen werden notiert.

Industrie.
H«spcr Eisen - nnd Stahlwerke . In der ^ encralvor-

sammlung am 86. ©kt. wies Generakdtrektor Geheimrat Dr.
Klbckner  auf den K o h l c n m a ng  e l hin . der Tenttch-
land zwinge , amerikanische Kohle zum sechsfachen Pr -k-e der
deutschen KoMc zu verwenden , nur um die Betr »̂ - für de«
Export ansrechtzuerhalten Aber der Kvh'e- L«da- f Deui ' ch.
lands werde infolge des Weitbewerb ? iramösisch- r und
belgischer Werke , die uns unterbieten , bald stark zurückrellen
und das Heer der ?lrbeitslosen steiger n.

— .1. 1S
Amtlicher Wetterbericht.

Hödistwflrnte des vergangenen Tages . . gn
TiefstwSrme der letzten NaAt . . * * _ 4
Nieder sch lagshOhe der letzten 24 Stundem * e‘SU“

gemessen in Weilburg : n’irmj
" ». Koblenz : 0 mm

Voraussiditlidie Witterunsr fflr morgen:
Zunehmende Bewölkung und Milderung: stellenweise ■

^ _ schon Kiederschlage.
Waflerständ « am 30. ©kt, Hüningen 0.83 Keö' 170

Marau 3.34. Mannheim 2.14. Mainz n 02 Bk-" w, 114
Rheingau 1.69. Kaub 1-21. Koblenz 1.34. Köln 08 ' . T "l»r 014Herlbronn 6.30. ^

Hauptschrlftlciter : Bernhard Mrotd » ,
Berantwortli« für deutsche«. a»rwär««e Polliit: B. K r ot fi ir8- für girtiR
Wissenschaft, Unterliastuilgs- ». volkSmIrtschastl. Teil: B. 9 (? i [ f n 6cr oc r-
J?* und Randnachrichten. Gericht nnd Svort: .Sein , s sr ,
fi» die Anzeigen: p ° S . S a fiI c t ; Trucku. Berta« der ?>te d iVbtuVi^ erlass.  A n ft a lt G. m. b O.. sämtlich ln WîSb-don.

wem

Ä sÄ^ m.̂ ::fi 3o :- \uo. - lÄ ! ; .
Aktien Indnstrieller Untern ehrnnngen.

Aschaftenb . Zellst.
Banges . Sfldd . Immobil.
Brauerei Blndlng.
. . do — Henninger . .
. . . do — Schülferhot.
Chem . Anglo -Gnano . .
Bad . Anll . Soda.
Biel n. Silber Braubaeh
D. Gold n- Silbersch . .
Chem.Fabr .Goldenberg

•Th. Goldschmldt_
■.Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzr . Konstanj .
. . Wegelln.
. . Werke Albert.
Elektrische A . E . G . . .
do. Dentsoh -Eebersee . .
do. Lahmerer.
da, Licht and Kraft . . .
do . Rhein , Elektr.

So. Schnckert.
Frankfnrtcr Hof . . . . . .
Ledert . Adi. & Oppenh
Maschinenfab.Kleyer . .
Maschinenfab.Brener.
Faber u. Schieicher . .
Fahrr . Eisenach .
Karlsruher . . . .
Moenns .
Motorfabr. Obernrsei
Sehnellpr .Frankenth
Oelfabr ..V. deutsch.
PoT2.n .Stgt .Wes9el
Schrlftg . Stempel . ,.
Schnhlabrik Frank . .

do — Herz Frkf.
Sektkellerei Feist_
Steaua Romaaa. . ."eilst-Fabr.Waldho!

L. K.SS. » Stra, , " veKt8C£*K 'r *,»**I.ort -An. talt «.n.
^ ? r̂rnnd . L °° ^ ünI - V. K.

E.-J8.Ä “- ~ •- _ ■~ | ^ ‘“‘Wungoeunas-Seh.l - . - I -
^• U - lÄÄX4 ;;li! 67;Ä -

V. K.
Buch um, (feh . u. üusuüt . — .

Bergwerk«
L. K.

iuckerfabr .’BadWaihl 13I
•Jrank̂ tt , J

Buderus , Eisenwerke.
i. oncordla , Bergban . . .
Dentsch -Liutembur ^ . .L’schweilerBerg 1- . .
Friedriohshütte.
ü elsenUroh . Bergw . . .
Hwpener Bergbau.■. .

632
425

mi
617. -
418
392 50
09-

Znckeriabr,
Aktien.

V. K.
Kabw. Ascheraleuen . .|6io . -
Westenegein Kallw. . . 1010 —
Lothr Hatten - n. B.-V. 39g —
Mannesmann-W. zag
Oborschl. Eisb.Bedf . . . aqn
Oberschi Bisen (Karo) 313
Phönix Rrgb. n. „ betr.

MCfltMl,,,,,Jlgg,-

L. K.
1509. -
980 -
518 -
294 -
310- -
505. - I1.- t

_^ nawii »»w. i»i
ProTiiiial - and Kommunal -Obligationen

V. K.

4. . Berl . H.-Bk . abgest.
4 . . Serie 7 u . 8, t ? n . 14
4 . . 5erie , 5 n . 16. . .
4 . . Serie 17 n.. 18 . . .
31/eabgest.
4 . Kommunal Ser . 1.
4. .D. Qmndcred .Gotha
3VäAbt. 3n . 4 . r .110
31/2 Ab. 5n .8.
4 . . D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 5er . 20u . 21.
Sd/aSerie län . 13a.
4 . .Prankf . Hyp .-Bk . .
SV«. . .
4 . .FW. H.-B. Eom. S. 2.
BVsKomm. Ser . 1.
4. Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
3Vs8.44 küsdb . ab 1913
33/,.
4. .Hamb . Hyp .-Bank . .
3Vs8er. 1-190 u, 301-880
4. .Mein . H. -Bk. S. 2-15
4. .se« e 16.
«. .Serie 17.
4 .Serie 18.
SVsäbg., 1905. 1907 . . .
4 . .Mltteld . B.-Kr . Greiz
S'isHyp . kdb ab 1906 .

V. K. U K.
104.75 106. -
°2 -— 92-
94 — 94-
94.50 94-50
95 .50 95.5088. - 88. —

95 -
97-50 97-50
slso 87:50

— . — - ! —

50

?8f§

4*. .Pfalz.Hrp.-ßk. . ..
S'/averlosba-.
St/jnnTerloshar..
4. .Pren«s Bl -0r.-A.-R
NtzRer,20. 8er.U. .
Sl/28er.3. 7, 8,9ab?. ..4. .Pr. Cen*.R.-f>ei.-G.
4. . Kommunal 1901_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
Sv-rerlosbar.
Si/gnnverlosbar ah 1914
4,.Komm.nnlt. b. n >3,
4. .tmk.b.t9J4(3i/ä83.'-
4. .Rh.-Westf.Bd.-Ore(i
Su,8er.2,4n.6.
4, .Westd.Bdcr. (Kdln)81/aSer. 3n.4. Sir.9.
4..Hess. Ld.-Hyp.-B. ,'
•j'-fo*.
4..Kom Ser.5 ll ..
3ujKo-n. Ser. 1-3 zs4 '
1. .Land.-Crcdk.(Cas3.'SV>Ser. 19n 2!
.ij-SsssaxUndesbi.' :
SVtLlt. 0. n. X.
81/iLlt.F, 0,H, Kn. I.
S--l.it, JLN,Pn. a

1̂ K.

° 4 . -
Bö. -88 -
°5 -55
91 . —

IRO.lr
87 . -

93 80
99 50
90.5:

102 5087. —
99 93

ot .-
85 . -88.—
*5 53
vz . -

103.10
33 . -

400.

4. . Biebrich . . .
t . . Frankiert . .
4. . Mannheim . .

Lose.
Augsburger.
Brannsehwelger.
axrtsDwtfMi

fssoiÄRlsuV^
~ I ». .L1L0. .

103 -
85.50

101. -

03 .-

99—
99.25
87. -
88.75
90 50

10 f. -
87 .-
99-
84. -

193 . -
01 50

103.75

89 .-

06 •, n |* 1'* Wiesbaden. 1 _
.o6;5oiog 6014 . de. . 97;S0 93 ;;
v v , v 1 .do . ,..neue 97.50j 9| ._

V K. U ( .

iHriiiirJiu »i>ft „ Jwa , j,

v. k. 1,
78 80

koae.
801 - I SVtKStn-'- ' in ’ener .̂■.

i ~ lA -Mein. .„•<«• Pi »,k.
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Staatstheater in Wiesbaden.
Montag , 1. Nov ., Anfang 6 Uhr. <8. ffiorft.) Ab. A.

Götz von Berlichingen.
Ern Schauspiel von Goethe.

Bearbeitet und inszeniert von Carl Hageuiann.
Hanptm. der RetchStruppen

Karl Ludwig Diehl
2 Offiziere d. Reichsarmee:
H. Weyrauch, Anür. Becker

Ein Ritter Robert Marke
1. Reichsknecht H. Bcrnhöft
2. Reichsknecht W. Andrtano
Trompeter H. Lautemann
Zwei Bambergische Retter:
H. Weyrauch, Andr . Becker

Kaiser!. Rat Gg. Wtttmann
Ratsherr zu Heilbronn

Walter Keune
Gerichtsdtener H. Preuß
Gerichtsfchreiber R . Marke
Wache Friedrich Schmidt
2 Nürnvergifche Kauslente:
May Andrtano , W. Kenne

Wtrt Alfred Wutschel
Ein Unbekannter G. Schwab
Altes Weib Seltne Koller
Alter Mann Alfr . Wutschel
Aeltester der Fehme

Georg Wittmann
Rufer d. Fehme C. H. Jaffe
Kläger d. Fehme Fr . Prüter
Rächer b. Fehme F . Bendhack

Kaij. Maximilian H. Radius
Götz v. Bcrliching . W. Zollin
Elisabeth Amalie Laudien
Marie Emmy Sonnemann
Karl Paula Schmidt
Georg Else Bull
Bischof v . Bamb . G. Schwab
Weidlingen Walter Stetnbeck
Adelheid Jutta Versen
Liebetraut Bcrnh . Herrmann
Abt v. Fulda M . Andriano
Llearius Guido Lchrmann
Bruder Marti » K. L. Diehl
» . Selbitz Dr . P . Gerhards
v . Sickings » Gustav Albert
Lerfe Paul Wiegncr
Franz Otto Wollmann

sWeiSIingens Bube)
Fand Friedrich Prüter
Peter Carl Heinz Jaffe

(Bcrlichingcns Knechte)
Metzlet Eduard MebuS
SicverS Guido Lchrmann
Kohl Walter Keune
Link Hans Bernhöst

(Anführ. d. rebell. Bauer »)
Max Stumpf Fritz Mechler
Hoflcute , Geistliche, Hofdamen, Pagen , Diener , Bauern,
Baucrnwciber und Kinder, Knechte, Mägde , Ritter,
Trompeter , Trommler . Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.
Schauplätze der Handlung : 1) Herberge: 2) Wald mtt
Hütte: 8) Jaxthausen : 4) Im Bischofspalast zu Bamberg:
5) Jaxthausen : 6) Im BischofSpalast zu Bamberg : 7) Im
Bischosspalast zu Bamberg : 8) Jaxthausen : 9) Zimmer der
Adelheid: 10) Garten in Augsburg : 11) Jaxthausen : 12)
Wald mtt Hügel ; 13) Jaxthausen ; 11) Ratssaal zu Heil-
brvnn; IS) Zimmer der Adelheid - V) '7 ? - f

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , 7 Uhr : Die tote« Augen . Ab. C. — Mittwoch,

6.36 Uhr : Zar und Zimmermann . Ab. B . — Donnerstag,
6.80 Uhr : Cavalleria rufticana . Hierauf : Der Bajazzo.
Anfgehob. Ab. - Freitag , 7 Uhr : Emtlia Galottl . Ab. B.
— Samstag , 7 Uhr: Rigole « ». Ab. D . — Sonntag , 4.30
Uhr: Die Meistersinger »o« Nürnberg . Aufgehob . Ab.

Verordnung
des Herrn Reichsministers der Finanzen vonr
13. 10. 1920 III. Ku. 20675 betreffend Abführung

der einbebaltenen Steuerbeträge.
In meinem Erlab voni 16. Juni 1920 — III

14420 — habe ich angeordnet , dab der Arbeitgeber,
wenn er mehr als 100 Arbeitnebmer beschäftigt
und für die Erhebung der vort den Arbeitnehmern
zu entrichtenden Einkommensteuer mehrere Steuer-
üebestellen zuständig lind , berechtig! ist. den einbe¬
haltenen Betrag an die für die Betriebsstätte oder
in Ermangelung einer solchen an die für ihn sonst
zuständige Finanzkasse abzuführen.

Bei der Durchführung dieser Vorschrift haben
sich kassentechnisch« Schwierigkeiten ergeben. Auch
besteht das Bedenken, daß di« Nachweisungsab¬
schnitte der einbehaltenen Beträge nicht rechtzeitig
an die zuständige Steuerhebestell« verteilt werden
können und daß sich infolgedessen Schwierigkeiten
bei der Anforderung der Einkommensteuer ergebenkönnen.

Unter diesen Umständen sehe ich mich ver¬
anlaßt . vom 1. November  1920 an die Be¬
rechtigung des Arbeitgebers zur Abführung der
einbebaltenen Beträge an die für die Betriebsstätte

' oder in Ermangelung einer solchen an die für ibn
tonst zuständige Finanzkass« von der vorherigen
Genehmigung bes Lanbe-sfinanzamteS abhängig zu
machen. Die Genehmigung pst stets widerruflich
und regelmäßig nur dann zu erteilen , wenn der
Arbeitgeber den Nachweis erbringt , daß er auf
Grund einwandfreier Unterlagen imstande ist, bie
eteuemicbcn für die einzelnen Steuerpflichtigen
und die für den Arbeitnebmer zu Beginn des je¬
weiligen Stenerjabres zuständige Steuerhebestelle
genau anzugeben. Wenn der Arbeitgeber dieser
Vervflichtung nicht nachkommt, ist die Genehmigungsofort znrllckzuzieüen.
„„ .Er die Uebergangszeit eine reibungstose
Abwickelung zu ermöglichen, ordne ich an . daß in
den Fallen , in denen wegen mangelnder Angabe in
der Nachweisnng die Feststellung der für den Ar¬
beitnehmer zuständigen Steuerbebestelle mit
Schwierigkeiten verbunden pst. der Arbeitgeber dem
Arbeitnebmer auf Grund des 8 14 der Bestim¬
mungen vom 21. Mai 1920 eine Bescheinigung auS-
zustellen hat . aus der die «mbebaltenen Betrüge,
der Zeitpunkt der Abführung und Sie Stenerhebe-
itelle, an die die Beträge abgeliefert worden sind,
bervorgeht. Die Steueröebestelle bat diese Be¬
scheinigung vorbehaltlich des Eingangs der Zaü-
lung anzunebmen und von der darin angegebenen
Steuerüebeitelle die Ueberweisung zu verlangen
Irgibt sich daß ein in der Bescheinigung aufgc-
fubrter Betrag nicht uberiviesen ist. so ist die Haf-
tuna des Arbeitgebers auf Grund bes 8 50 des
Gesetzes in Anspruch zu nehmen, gegebenenfalls ist
gegen den Arbeitgeber im Strafverfahren vorzugeben.

Im Aufträge : gez. vs Laer.
Vorstehende Verordnung wird veröffentlicht mit

dem Bemerken, daß die Anträge der Arbeitgeber
auf Genehmigung der Einzahlung der cinbetzaltc-
nen Beträge an die für die Betriebsstätte oder an
die für ihn sonst zuständige Finanzkaffc bei dem
Finanzamte etnzureichcn sind.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1920.
Finanzamt . (WM

Bekanntmachung.
Die Dienststunden der städtischen Büros werden

für die Monate November bis Februar cinfchl.
wie folgt festgesetzt:
a)  werktäglich außer Samstags:

. von 8 bis 1 Uhr und von 8 bis GA  Uhr,
b) Samstags : von 8 bis 1A  Uhr,
-a) bei der Schlachthofverwaltung bis auf weiteres

für sämtliche Wochentagevon 8 bis 4A  Uhr.
Dem Publikum sind die Büros nur vormittags

zugänglich.
Abweichend hiervon sind für den Publikums-

Verkehr geöffnet: Di« Stadthauptkaffe von SA  bis
i2A  Uhr . die Säeuerkaffc von 8)4 bis 12)4 Uhr,
Dienstags und Freitags auch nachmittags von 8
bis 5A  Ubr . die Dienststellen im alten Muieum
von 8)4 bis 12)4 Uhr und von 3 bis 5)4 Uhr,
Samstags von 8)4 bis 12)4 Ubr. die Akzisevcr-
waltung . das k 'irtar - und Verkebrsbliro und die
Vtrwaltnng des Wiesbadener Babeblattes auch
SamStag nachmittags von 3 bis 6)4 Ubr. die
Scklachthofvrrwalttrng von 8 bis 4)4 Ubr.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1920.
Der Magistrat . stWS

Mittwoch , den 3 . November 1920,
pünktlich abends 8 Uhr im kleinen Saale:

des deutschen Balladensängers

KaH Go ©fz - KöIn.
Am Klavier:

Hermann Kauck , Frankfurt a. M,
Vortragsfolge:

1 . „Heilands - Balladen“
a) Das heilige Abendmahl in der Dorf¬

kirche (v. Zedlitz ) op. 119, comp. 1850
b) Das Grab zu Ephesus (für Bass)

(Binder ) op. 75, comp . 1840
2. „Nordische Ballade “ : Der Nöck (für Tenor)

(Kopisdi) op 29, comp . 1859
3. ,.Bürgerliche und Tier -Balladen“

a) Der Wirtin Töditerlein
(Uhland ) op. 1, comp. 1823

b) Der Wanderbuvsch (für Tenor)
(Vogl) op. 65, comp. 1837

c) Der Feind (Wessenberg ) op. 145,
comp. 1869

4. „Altschottische Ballade “ : Der Mutter Geist
(für Heldenbariton)

(Talvy ) op. 8, comp. 1824
Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mk.

^2539 ] Städtische Kurverwaltung .J
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Palast -Hotel

f Mittwoch u. Samstag \

y

I in Haararbeiten wähle
I man nur das Beste vom Besten.
I Anfertigung sämtlidier

HA ARIERS ATZTEILE

' in naturgetreuer Ausführung.

Größte und eleganteste Salons zum
Frisieren und
Kopfwäschen

1 KÄSTNER © JACOBI I
w Taunusstraße 4, Telefon 5959

Wilhelms » . 56 Kranzplatz J
Hotel Nassau Hotel Rosej j

» »> <» <> eMMHBMMMM »'«» >4»>«■

Pili Mi,  Zuteil!
Friedrichstr. 50 I.

Zahnschmerzbaseitigung , Zahnziehen
_ _ Nervtöten Plombieren, Zahnrsgulie

Prämiiert Gold. Medaille rungen, KOnstl. Zahnersatz in dlv.
Ausführungenu A. m. 224

Sprechstunden : 9—6 Uhr . — Telefon 3118.
Dentist des Wiesbadener Beamten - Vereins.

Bauer —Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr. 25 I»*
gegenüber Real -Gymnasium. Telefon 747.

40 Lichtbilder dcS Meisters Franz Staffen , Text-
verlclung . Orgelbeglettung und Gemeinde ge sang.
Mittwoch, den3. Nov.. abends8 Uhr

in der Vergkirche.
Eintrittskarten zu 1.50 M im Vorverkauf beim
Küster der Bergkirche. Buch-Kunsthandl. A. Römer.
Langgaise 48. Musikalienbanöl. D'öpplcr. Rhein-
ltraße 41, sowie abends an der Kaffe.

Schlussziehung vom 5. Nov. bis 1. Dez. 1920
Höchstgewinn : 500900 Mk. Prämie : 500000 Mk.
Vs V, V, 111 hosabschnitte

36.50 73.— 146.- 292.- Mk.
zu haben bei den Lotterie -Einnehmern:
Glücklich . Wilhelmstr. 56. Kern . Nlkolasstrl5.

Am 9. November 1920. vormittags 10 Ubr wird
an Gerichtsstelle. Zimmer Nr . 01 das Wohnhaus
mit Hofraum etc.. Walramstrafte 20 hier , groß
3 Ar 8 Onadratmeter . zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Eheleute Jakob Greis hier.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 9.

Lhrijtbaum Uerzen
liefert in großen Mengen nur an Groß¬

abnehmer
zoll. k«ll , smenfnfitit SLImW
Tel . Nr . 8. (Bayern ),

Konzert |
von 4—6 Uhr E

im Wintergarten des Hotels , jj

U (*4239 j=

BonSdccIc’s
wird stets in gleicher
schaffenheit hergestellt.

Güte und Be-
Man verlange

vünBserle'S
da nach Freigabe des Wortes Bieichsoda
durch die Reichsbehörde heute auch ganz
minderwertige Produkte unter der fälsch¬
lichen Benennung Bleichsoda verkauft
werden dürfen- Preis M . 1.60 das Paket.
van Merlek Go., Wormsa.Rhein.

COLONIA
in Köln.

| Unfall-, Haftpflicht-, Reise-, Einbruch-Dieb- 1
| stahl-, Kautlons- und Garantie-, Glas-, Stnrm-

nnd Wasserleitungsschäden-Verslchernng.
General -Vertretung Wiesbaden:

| Helnr . Dillmann , Luisenstrasse 26.
Abt. : Unfall - und Haftpflichtversicherung.

Welcher Villen- oder Lanühausbeiitzer in Wies
baden oder Nähe würde deutsch., gebildeten, kinder
losen Ehepaar 5-3immer -Wobnung zum 1. 4. 1921
einräumen ? Offerten unter N. 1124 an die Gesetz,
ds. Bl .. Nikolasstraße 11. 12202

1 . 8000 lomMImineit!
erzielen Sie bei Uebernahme unserer

Generalvertretung.
Nur rübrige , organisationsfähige und schnell!
entschlossene Herren mit einem sofort dis¬
poniblen Barkapital von ca. Mk. 15000 wollen >
stch melden unier 8 . N. SB. 3970 an Ala-
Haasenftein & Bögler , Berlin W. 35.

Hellbraune

MrlhMi »,
auf den 'Namen „Fred »"
hörend, m. Brustgeschirr
am Samstag Abend
entlausen . Hobe Belohn,
erhält Wiederbringer in
Sanssouci ", Svicael-

•(2852gaffe ö.

Matz-storsettr
werden ange fertigt . fow.
Revarat . H. Förster.
Göbenstraße 4. 1. (*« «»

Weitzwcinflafchen.
2 Waag. asm. Rhein- u.
Mofelweinfl ., 2 W. br.
Rbeimveinfl .. 3 W. gr.
u. stahibl. Mofelweinfl.,
2W. BordeanÄiohlknovf-
flaschen h. abzug. Jakob
Morgenstern . Hamburgl.
Glockengießerwall2. (°ovi

Filialleiter KL
nicht errorderl . Ort und
Beruf gl. Rheinische Ai«,
tallinduftrie G. m. b. H

Düffeldorf 317,
Postfach 753. t**»

beseitigt schmerzlos unser
ärztl -empfohlenes Beuge

mit Prospekt gratis.
Beniners & Co ., Köln,

Salierring 55. i

Stempel_ _
Sckilder. Grau .. Gliche

fertigt H. Götzen,
Langgaffe 37. Tel. 2426

In unser Handelsregister A wurde beute unter
Nr . 1461 bei der Firma : „Kleiniung n. König"
mit dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen:
Kaufmann Otto Kleinjung ist ans der Gesellschaft
ausgeschieden. Die Firma ist geändert in : „Gebr.
König" und unter 9ir. 1777 der Abteilung A des
Handelsregisters neu eingetragen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (H-irei

------- Residenz-Theater.
Montag , den l . November . Anfaug 7 ^

Der lebte Walzer.
Operette in drei Akten von Julius Brammer und Alfm

Grünwald . Musik von Oscar Straus.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen:

Marbach, Maria Palik , Tina Scyboldt , dt- Herren:
qnes Bügler , Oskar Bugge , F . W. LieLkc, Hein, Ludwj.
Hermann Varndal , Ernst Vogler . 1

Ende nach 8.30 Uhr.
Wochen spielplan:  Dienstag 7 Uhr : Die
»ou Alle« . — Mittwoch : Die Frau i« Hermeli». ^
Donnerstag : Der letzte Walzer. — Freitag : Die Frau »«,
Korosi». — Samstag : Wiener Blut . — Sonntag nacĥ .
Orpheus iu der Unterwelt . — Abends : Der letzte Balar

Im hiesigen Handelsregister Abt. A unter
Nr . 186 wurde heute bei der Firma Carl Wilhelm
Gerhards in Hölir folgendes eingetragen : Alleinige
Inhaberin ist die Witwe Carl Wilhelm Gerhards
in Höhr. Dem Fabrikant Ernst Gerhards in Höhr
ist Prokura erteilt . Der Ueberaan» der Aktiva und
Passiva ist durch notariellen Vertrag vom 25. Ok¬
tober 1920 auSgefchloffen.

Grenzhansen, den 28. Oktober 1920.
Amtsgericht Höhr-Grenzhauien. (««

— Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , de» 1. November:

a- 5.30 Uhr. NachmittagS - Konrert.
städtisches Knrorchejrer: Leitung Herr Wilhelm Wels.

1. DcutschMeister -Marsch von ErU . — 2. Ouvertüre
„Die Jungfrau von Orleans " von Södermann . — z.
lettmusil aus „Stradclla " von Flotow . — 4. V
Walzer von Strauß . — 5.  Liebeslied von Henselt. ^
8. Die Fingalshöhle , Ouvertüre von MendelSsohu. ^
7. Dioertiflcment ans „Die Zauberslötc " von Mozart.
8—9.30 Uhr. Abend -Konzert . «b .-Kon,^
Städtisches Kurorchester. Leitung : Herr Wilhelm ~

1. Ouvertüre zu „Der Sturm " von Taubert . — 2. (!«,,
pnscnle von Mafscnet. — 3. Lustschlösier, Poll,
Waldteufel . — 4. 5.  Finale aus „Faust" von Gounod. ,
8. Kleine Serenade von Grünfcld . — 6. Ouvertüre y
„Adele de Foix " von Rcissiger . — 7. F - utasie au» dj,
Oper „Die Hugenotten " von Meyerbcer -Kcmpter.

Ticustag , de» 2. November:
4- 8.80 Uhr. Nachmittags -Konzert.
Städtisches Kurorchcster. Leitung : Herr Wilhelm A

1. Ouvertüre zu „Mozart " von Suppe . — 2. B - rc
von Tschaikowsky. — 8. Touanwellen , Walzer von
novici . — 4. Duett uad Finale aus „Martha " von Fl°t»L
— 8. Militärmarsch von Schubert . — 6. Andante aus ds
G-dur-Sonatc von Beethoven . — 7. Suite &\
(4 Sätze) von Luigini.
8—9.30 Uhr. Abend -Konzert . Ks .-s«
Stadt . Kurorchester. L- ttnng : Hvfrat Prof . H. Minderst!!-

1. Joh . Brahms : Akademische Fest-Ouverture . — Z. tz
A. Mozart : a> G- o- tte - uS . Ad- m-u-»' , S) M -uueü -p
dem D -dur-Divertisiemfnt , c) „Aoe verum " (aus der Eul*
Mozartiana von Tschaikowski). — 8. Fr . LiSzt: Zwist
ungarische Rhapsodie . — 4. Ed». Grieg : Erst- Suit , »st
„Peer Gyut". — 5.  R . Wagner : Vorspiel zur Oper .A,
Meistersinger von Nürnberg ".

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vom 1. November 1920 wird t

maß 8 76 der Gewerbeordnung nach erfolgter ft,
stimmung 5>er G-2meinHebehörbe öer n-achfteW
Gebührentaris für bi« Dienstmänner im *tcti*
kreise Wiesbaden erlassen: .
Gebührentaris für die Dienstmänner im Ach

kreise Wiesbaden . *
I. Gänge und Fuhren.

a) Ein Botengang oder Gang mit Traglast
einschließlich 10 ka  Gewicht bis zu
15 Minuten . „ • ;
für ie weitere angefangen« 15 Minuten
nteÜT je 1

b) Ein Gang mit Traglast von mel̂ als 10biS 25 ku Gewicht bis zu 15 Minuten 8.001
für je weitere angefangene 15 Minuten
m-eö̂ Ie . . . » » .*

c) Ein Gang mit Traglast über 25 ke  Ge¬
wicht oder eine Fuhre btS zum Gewnüt
von einschließlich50 ks  bis zu lo Min . 4.801
für je weitere angefangene 15 Minuten
mehr je . . . . . - - - - - - - - « ld) Eine Fuhre mit einem Gewicht von
mehr als 50 ker bis «infchlteMt* a
100 kg bis zu 15 Minuten . . . .. - 0-001
für je weitere angefangene lo Minuten ...

e) Bei den Gängen dürfen höchstens 15.
bei den Fuhren höchsten 18 Minuten für
den Kilometer Wegstrecke in Ansatz ge¬
bracht werden. . „ . .II. S 'tunbcnarbeit.
Bei Annahme auf Stunden , bis zu 4 StnM »-.

Olme Geschirr für lebe Stunde . W
Mit Geschirr stir jede Stunde . . . .

Jede angefansene StundenarSeit wird
bis zu 30 Minuten zur Hälft«, über 80 Ml-
nuten für voll gerechnet. ,Wird ein auf Stundenarbeit angenonnm»
Dienstmann von dem Auftraggeber an «wem i-
cntlaffen. von dem er bis zu seinem Stan°«H
länger als eine Viertelstunde zu neben
kann er für den Rückgang 90 Pfennig für >"1
volle Viertelstunde Wegstrecke verlangen.

III . Tagesarbert.
Als ganzer Taa gilt achtstünRge. als

Tag eine vierstündige Arbeitsleistung.
a) Ohne Geschirr ftir den ganzen Tag o-.-

ohne Geschirr für den halben Tag 18-9
b) mit Geschirr für den ganzen Tag o

mit Gefchirr für den halben Tag »
IV. Nachttare.

Für Dienstleistungen in der Zeit Von
abends bis 6 Ubr morgens erhöben, sich£«
I—III festgesetztenGebühren auf den bo»
Betrag . „ ^V. Wartezelt.

Der Dienstmann muß auf iede DesteM!
Minuten unentgeltlich warten . Für eine
reit von über 5 Minuten bis 15 Minuten^
1.20 JL  für iede weitere angefangene 15 »»
ie 60 Pfennig mehr zu fordern.

Di« Uebernahme aller vorstehend nickt
führten Dienstleistungen, insbesondere von
ren Warentransvorten (Beförderung von
vieren . Kaffenschränken uiw.) oder von vc:
Ich wiederholenden Leistungen unterliegt
Vereinbarung . Jedoch muß der Dienstme
diesem Falle den Lohn vor der Ansfubruns
Dienstleistung vereinbaren . .

Mit dem gleichen Tage tritt der b ».
Dienstmannstaris vom 21. Marz 189o
Jänuar 1920 außer Kraft.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1920.
Der Poti zei-Präffdent .Ha^

^ Svnnenüerg::Scfanntmoiimnag_
Betrifft : Sammlung für bie Waiscv»^
Die alljährlich zum Besten der «a

Waiienvilege stattfindende Hanskollekie
Montag , 1.. Dienstag . 2. u. Mittwoch, 3-
statt. Mit dem Einsammeln der Kollekte » -
Gustav Leichtsub beauftragt.

Tannenbern . den 23. Oktober 1920.
Der Biirgermrilter : B » wL

lt
Betrifft : Versteigerung von Keffeln,

Di« Gemeinde Sonnenbcrg versteigere
woch. den 3. November vormittags ^
oberen Spritzenhaus . Bahuholzstraß «. 4 -
Keffel öffentlich meistbietend gegen sowi

rhlung. Die Keffel sind alle in gut se
-ilstand. Auswärtige Bieter werden zu»

Sonncuberg . den 30. Oktober 1029
ff.
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